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Gottesdienste im Februar  

Alles ist erlaubt - aber nicht alles nützt. Alles ist erlaubt - aber nicht alles baut 
auf. Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern an die anderen.   
                                                                                             1. Korinther 10, 23.24 

 Prohlis Lockwitz Röhrsdorf 

5. Februar 
Septuagesimae 
Kollekte:  
Gesamtkirchli-
che Aufgaben 

9.30 Uhr 
Abendmahls-
gottesdienst 
Pfr. Bartsch 
Kindergottesdienst 

9.45 Uhr  
Predigtgottesdienst 
Pfr. Dr. Schneider 

8.30 Uhr 
Predigtgottesdienst 
Pfr. Dr. Schneider 

12. Februar 
Sexagesimae 
 

9.30 Uhr 
Abendmahls-
gottesdienst 
mit Blechbläsern 
Pfr. Bartsch 

9.45 Uhr  
Predigtgottesdienst 
Prädikant Heim 

 

19. Februar 
Estomihi  
Kollekte: 
Kirchliche 
Gebäude  

9.30 Uhr 
Predigtgottesdienst 
Pfr. i. R. Dost 
 

9.45 Uhr  
Abendmahls-
gottesdienst 
Pfr. Dr. Schneider 

8.30 Uhr  
Abendmahls-
gottesdienst 
Pfr. Dr. Schneider 

26. Februar 
Invokavit 
 

9.30  Uhr 
Predigtgottesdienst 
Prof. Dr. Knittel  

9.45 Uhr  
Predigtgottesdienst 
Pfr. i. R. Kanig 

 

 

 

Kollekten werden - wenn nicht anders angegeben - für die eigene Gemeinde gesammelt. 

Kindergottesdienst wird in Lockwitz jeden Sonntag gefeiert.  

Gottesdienst im Albert-Schweitzer-Heim ist am 8. März  um 9.30 Uhr. 
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Gottesdienste im März 

Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um zu 
dienen und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele.                      
                                                                                                                       Markus 10,45 

 Prohlis Lockwitz Röhrsdorf 

2. März 
 

18.00 Uhr 
Familiengottesdienst 
zum Weltgebetstag 
mit Kinderchor und 
Flötenorchester 

  

4. März 
Reminiszere 

 9.45 Uhr  
Gottesdienst  
zum Weltgebetstag 
�  bes. Veranstaltungen 

9.45 Uhr  
Gottesdienst  
zum Weltgebetstag 
�  bes. Veranstaltungen 

11. März  
Okuli 
Kollekte: 
Gemeindeauf-
bau 

 9.30 Uhr 
Abendmahls-
gottesdienst 
mit Hornmusik 
OLKR i.R.  
Dr. Münchow 
�  bes. Veranstaltungen  
Kindergottesdienst  
anschließend   
Gemeindegespräch 

9.45 Uhr  
Predigtgottesdienst 
Pfr. Dr. Schneider 

 

18. März  
Lätare 
Kollekte: 
Lutherischer 
Weltdienst 

9.30 Uhr 
Predigtgottesdienst 
zum Abschluss der 
Bibelwoche 
Pfr. Bartsch 

9.45 Uhr  
Abendmahls-
gottesdienst 
Pfr. Dr. Schneider  

8.30 Uhr  
Abendmahls-
gottesdienst 
Pfr. Dr. Schneider 

25. März 
Judika  

9.30 Uhr 
Abendmahls-
gottesdienst 
Pfr. Bartsch 

9.45 Uhr  
Predigtgottesdienst 
mit Vorstellung der 
Konfirmanden 
Pfr. Dr. Schneider 
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Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen  - Prohlis  
Kinderchor (Vorschule) *  
Kinderchor  (ab 1. Klasse) * 
Blechbläserquintett 
Flötenorchester 
Chor „Kantorei Prohlis“ 
Gospelchor  
„Prohlis Gospel Singers“ *  

donnerstags ** 
donnerstags ** 
montags, nach Absprache 
mittwochs, nach Absprache 
mittwochs  
montags ** 

15.45 Uhr 
16.30 Uhr 
17.30 Uhr  
17.45 Uhr 
19.00 Uhr 
19.00 Uhr 

Christenlehre 
 
Konfirmanden 

Kl.1 bis 3 donnerstags ** 
Kl.4 bis 6 montags ** 
Kl.8 in Lockwitz  ** 
Kl.7 in Lockwitz  ** 

15.15 - 16.25 Uhr   
16.00 - 17.30 Uhr  
      

  

Junge Gemeinde*  
 

donnerstags ** 
�  www.jg-prohlis.de 

ab 19.00 Uhr 
 

Frauen im Gespräch mit der Bibel 8. März  14.00 - 15.30 Uhr 

ABC zum Tee 
Frauen sprechen über Literatur 

29. März  10.00 - 12.30 Uhr  

Gedächtnistraining  
Altersfreude  

14. Februar; 20. März 
29. Februar; 28. März 

9.30 Uhr 
14.30 Uhr 

Bibelgesprächskreis  14./28. Februar; 27. März 19.45 Uhr 

Hauskreise  nach Absprache  

Blaues Kreuz e.V. -  
Begegnungsgruppe Prohlis  

dienstags 17.30 Uhr 

Fürbittgebet für die Kirche und unsere 
Gemeinde  

6. Februar, 5. März 19.00 Uhr 

Gebetsversammlung, 
besonders für Aussiedler  

sonntags 13.00 Uhr 

Helferschaft  30. März 10.00 Uhr 

Prohliser Frühstück  mittwochs                 9.30 - 11.30 Uhr 

MITeinander  8./22. Februar; 7./21. März 14.00 Uhr 

ÖkumeneKreis �  Informationen  
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Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen - Loc kwitz  

Kantorei 

Posaunenchor 

 mittwochs (Turmzimmer) 

donnerstags (Turmzimmer) 

  19.30 Uhr 

19.00 Uhr 

Christenlehre 
 

Konfirmanden 

  Kl. 1 bis 3 mittwochs** 
Kl. 4 bis 6 mittwochs** 

Kl. 7 donnerstags**  
Kl. 8 dienstags** 

15.00 Uhr 
16.00 Uhr 

17.00 Uhr 
16.45 Uhr 

Junge Gemeinde* mittwochs** 19.00 Uhr 

Die neue Mitte 6. Februar: Volkstänze 
5. März 
2. April: "Klartext: Auferste-
hung" 

jeweils 
20.00 Uhr 

 

Turmtreff  21. Februar: Volkstänze 
13. März: Bibelwochenabend 

jeweils 
19.30 Uhr 

60 Plus 20. Februar: Spielabend 
12. März: Bibelwochenabend 

jeweils 
19.30 Uhr 

Nachmittag für die Ältere Generation 16. Februar; 15. März 14.00 Uhr 

Soweit nicht anders mitgeteilt, finden die genannten Veranstaltungen im Gemeindesaal 
Tögelstraße 1 - Eingang „Am Wehr“ - statt 

 
 
*  vom Jugendamt der Landeshauptstadt Dresden gefördert 
** außer in den Ferien 
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Informationen  

Der Ökumenekreis lädt ein: 
Mittwoch, 22. Februar 
19.00 Uhr - Katholische Kirche  
St. Petrus, Dohnaer Straße 53 
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Aschermittwoch 
 
Dienstag, 27. März 
20.00 Uhr - Kirche Prohlis 
„Was für eine Kirche wollen wir?“ 
Herausforderungen unserer Zeit an 
die Kirche(n) mit Eva Maria Kiklas, 
von der Bewegung Wir-sind-Kirche 
 
Gemeindeglieder besuchen Ge-
meindeglieder in Prohlis 
Wollen Sie enger am Gemeindeleben 
teilhaben, können jedoch nicht mehr 
in unsere Kirche kommen - kommen 
wir zu Ihnen. Bitte melden Sie im 
Pfarramt Prohlis Ihren Besuchs-
wunsch an. 
 
Schlosskirche Lockwitz 
Spendenstand: 10.516,-  €.   
Soll: 10.000,-  €. 
Damit haben wir den Anteil unserer 
Eigenmittel erreicht! Viele Dank 
allen Spendern!  
 
Lockwitz und Röhrsdorf im  
Internet 
Seit Jahresbeginn ist die Schloss- 
Kirchgemeinde nun auch im  
Internet unter 
www.schlosskirche-lockwitz.de und 
www.kirche-roehrsdorf.de 
zu finden.  

Auf den Seiten werden Wissenswertes 
über die Gemeinde, regelmäßige 
Veranstaltungen und besondere 
Ereignisse veröffentlicht.  
Der aktuelle Gemeindebrief kann 
online gelesen werden. Dieser und die 
vorangegangenen Gemeindebriefe 
werden hier zum Download bereitge-
stellt. Über die Seiten können Sie 
Kontakt zu den Mitarbeitern und dem 
Kirchenvorstand aufnehmen. 
Damit der Internetauftritt auch zahl-
reiche interessante Informationen 
bereitstellen kann, bitte ich alle 
Gemeindekreise, mir einen kurzen 
Text und gerne auch ein Bild zur 
Verfügung zu stellen. In 5 bis 10 
Zeilen sollte die Gruppe vorgestellt 
werden und vielleicht neugierig auf 
einen Besuch machen. Ich freue mich 
auf Ihre Beiträge und weitere Vor-
schläge. 

Rolf Brinkel 
r.brinkel@schlosskirche-lockwitz.de 
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Kirchgeld 2012 
Zuerst danken wir ganz herzlich für das im Jahr 2011 eingegangene Kirchgeld: 
In Prohlis 28.483,- € (-138,- € gegenüber 2010),  
in Lockwitz 19.743,- € (+970,- € gegenüber 2010). 
Unser Gemeindehaushalt wäre ohne das Kirchgeld (etwa ein Viertel der Einnahmen) 
überhaupt nicht mehr zu stemmen. 
Wir sind froh, dass wir nicht wie die öffentlichen Haushalte bei der Kultur (Kir-
chenmusik) oder der Kinder- und Jugendarbeit kürzen müssen! Dazu bitten wir Sie 
wieder um Ihre finanzielle Hilfe! 
Die unveränderten Richtsätze der Kirchgeldtabelle sollen Grundlage für eine ge-
rechte Einstufung sein. Wenn Sie noch etwas drauflegen, hilft uns das sehr viel! 
Überweisen Sie bitte Ihren Betrag auf das Kirchgeldkonto der jeweiligen Kirchge-
meinde (Kontoverbindungen auf der Rückseite). 
 
Kirchgeldtabelle (wie 2010) 
 

Einnahmen Kirchgeld - Betrag 
von bis monatlich jährlich 

 374,99 € 0,50 €     6,00 €   
375,00     499,99 € 1,00 €   12,00 €   
500,00 624,99 € 2,50 €   30,00 €   
625,00  749,99 € 2,75 €   33,00 €   
750,00 874,99 € 3,00 €   36,00 €   
875,00 999,99 € 3,25 €   39,00 €   

1,000,00 1.124,99 € 3,50 €   42,00 €   
1.125,00  1.249,99 € 3,75 €   45,00 €   
1.250,00 1.374,99 € 4,00 €   48,00 €   
1.375,00 1.499,99 € 4,25 €   51,00 €   
1.500,00 1.624,99 € 4,50 €   54,00 € 
1.625,00 1.749,99 € 4,75 €   57,00 €   
1.750,00 1.874,99 € 5,00 €   60,00 €   
1.875,00 1.999,99 € 5,50 €   66,00 € 
2.000,00 2.124,99 € 6,00 €   72,00 €   
2.125,00  2.249,99 € 6,50 €   78,00 €   
2.250,00 2.374,99 € 7,00 €   84,00 €   
2.375,00 2.499,99 € 7,50 €   90,00 €   

über 2.500 €  =  0,3 % der monatlichen / jährlichen Einnahmen 

 

 8

 

Besondere G emeindeveranstaltu ngen 
  
Weltgebetstag 
„Steht auf für Gerechtigkeit“ 
Frauen aus Malaysia stellen ihr Land 
vor und haben die Ordnung für den 
Gottesdienst erarbeitet. 
 

Freitag, 3. Februar 
19.30 Uhr - Pfarrhaus Lockwitz 
Vorstellung dieses Landes im  
Südchinesischen Meer 
 

Freitag, 2. März 
18.00 Uhr - Kirche Prohlis 
Familiengottesdienst 
Anschließend wollen wir wieder die 
Leckereien, die alle mitgebracht 
haben gemeinsam essen. 
Rezepte aus Malaysia erhalten Sie im 
Büro oder bei den Mitarbeitern. 
 

Sonntag, 4. März 
9.45 Uhr - Pfarrhaus Röhrsdorf 
9.45 Uhr - Kirche Lockwitz 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
gestaltet von Frauen aus der  
Gemeinde 
 
Sonntag, 11. März 
9.30 Uhr - Kirche Prohlis 
OLKR i. R. Dr. Münchow predigt 
nach Hebräer 13 zum Thema  
„Wie ist Christus helfend bei uns?“  

In diesem Rahmen wird er auch auf 
das Abendmahl eingehen.  
Am anschließenden Gemeindege-
spräch wird er teilnehmen. 
 
Bibelwoche 
"Tränen und Brot" 
ausgewählte Psalmen 
 

Montag, 12. März 
19.30 Uhr - Pfarrhaus Lockwitz 
Psalm 27 - Lebenskraft 
 

Dienstag, 13. März 
19.30 Uhr - Pfarrhaus Lockwitz 
Psalm 42 - Lebensdurst 
 

Mittwoch, 14. März 
19.30 Uhr - Pfarrhaus Lockwitz 
Psalm 13 - Lebensangst 
 

Donnerstag, 15. März 
19.30 Uhr - Kirche Prohlis 
Psalm 71 - Lebensbilanz 
 

Freitag, 16. März 
19.30 Uhr - Kirche Prohlis 
Psalm 118 - Lebensgrund 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Impressum 
Herausgeber / Verleger: Kirchenvorstände Lockwitz und Prohlis,  
Georg-Palitzsch-Straße 2, 01239 Dresden 
Redaktion: Pfr. Dr. Ch. Schneider - Auflage: 1.550 - Redaktionsschluss: 10. Tag d. Vormonats 
Druckerei: Schreiter - Lockwitzer Str. 11, 01809 Borthen 
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Fürbitte und Gebet  
 
Prohlis  
Geburtstag feierten:  
101. Irmgard Leiskow 
  97. Frieda Michaelis 
  95. Ingeburg Richter 
  92. Herta Girke 
  91. Gretel Richter, Christa Riesche, 
        Gerda Schwandt 
  90. Annemarie Heidenreich, 
         Edith Lorenz 
  85. Margot Großgut,, Lieselotte Goslar 
  80. Annemarie Neumann,  
        Christa  Dittrich, 
        Samuel Mühlbeck, Heinz Langer,  
  75. Harry Lange, Gudrun Hampel,  
        Erika Huemer, Hans Ruben 

Lockwitz 
Geburtstag feierten: 
95.   Hildegard Eisold 
93.   Ilse Denke 
92.   Hildegard Michael 
90.   Hildegard Schröder, Ruth Kratzsch,    
        Erna Klose 
85.   Johanna Lotze 
80.   Eva Munthel, Edie Beulig   
75.   Christa Eidner, Charlotte Rösler,     
        Christa Fuchs 
 
 
 
 
 

 

Danket dem HERRN; denn er ist freundlich, und seine Güte währet ewiglich. 
Psalm 106,1 

 
Getraut wurden: 
Peter Risse und Renate Risse-Born 

 
 

 

Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und was der HERR von dir fordert, nämlich Gottes 
Wort halten und Liebe üben und demütig sein vor deinem Gott 

Micha 6,8 
 

 
Christlich bestattet wurden: 
Erhard Rethberg , 86 Jahre 
Norbert Mitteldorf, 61 Jahre 
Hildegard Werner, geb.Schubert, 85Jahre 
Lieselotte Gemeinert, geb. Naumann,  
85 Jahre 
Charlotte Kießling, geb. Hübner, 93 Jahre 
Ilse Steinbock, geb. Scherber, 99 Jahre 

Christlich bestattet wurden: 
Gerhard Gnüchtel, 82 Jahre 
 
 
 
   
 

 

Befiehl dem HERRN deine Wege und hoffe auf ihn; er wird´s wohlmachen. 
Psalm 37,5 

 
 

Hinweis 
In unserem Kirchenblatt werden besondere Jubiläen (Geburtstage, Taufen u. ä.) veröffent-
licht. Bitte melden Sie sich vor Redaktionsschluss im Pfarramt, wenn Sie nicht erwähnt 
werden möchten. 
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Blick in die Gemeinde  

Und darüber hinaus  
- aus gegebenem Anlass! 
Wieder rückt mit dem 13. Februar der 
Gedenktag der Zerstörung Dresdens heran. 
Da es ein normaler Arbeitstag ist, konzent-
rieren sich die Veranstaltungen auf den 
späten Nachmittag und Abend. 
Um 17.00 Uhr sollen sich die Dresdnerin-
nen und Dresdner im Stadtzentrum einfin-
den, wo um 17.15 Uhr die Oberbürgermeis-
terin mit einer Rede die Bildung einer 
Menschenkette rund um den inneren 
Stadtring eröffnen wird. 
Dann wird sich die Menschenkette verteilen 
und zusammenfügen und mit dem Abend-
läuten der Innenstadtkirchen um 18.00 Uhr 
schließen. 
Im ökumenischen Gottesdienst um 20.30 
Uhr in der Kreuzkirche wird Friedrich 
Schorlemmer predigen. Im Anschluss daran 
läuten von 21.45 bis 22.00 Uhr, dem 
Zeitpunkt des ersten Bombenangriffs, alle 
Dresdner Glocken. 
 

Wegen der mutmaßlichen Aufzüge von  
Rechtsextremen am darauffolgenden 
Sonnabend haben die Kirchen im Einver-
nehmen mit den Verantwortlichen der Stadt 
beschlossen, am 18. Februar ein deutliches 
Zeichen gegen Rechtsextremismus und 
Gewalt zu setzen. Dazu stehen alle im 
Stadtrat vertretenen demokratischen 
Parteien sowie die maßgeblichen gesell-
schaftlichen Kräfte und die Kirchen der 
Stadt, deren Vertreter seit dem Sommer in 
der "Arbeitsgemeinschaft 13. Februar" 
zusammenarbeiten. Das ist gegenüber den 
Vorjahren ein großer Erfolg! 
 

Friedensgebete in Markuskirche, Martin-
Luther-Kirche, methodistischer Zionskirche 
(Augsburger Str.), Lukaskirche und Frie-
denskirche sollen um  

10.00 Uhr den Tag prägen. Von diesen 
Kirchen aus wollen wir in Bittgängen für 
den Frieden unter dem Motto "Bunt bewegt 
- für Mitmenschlichkeit und Nächstenliebe" 
in die Innenstadt ziehen. Dort wird es 
von 11.30 bis 12.30 Uhr ein "Zwischen-
spiel" parallel in Kreuzkirche und Drei-
königskirche geben, bei dem namhafte 
Künstler der Stadt und Gäste auftreten 
werden (u. a. Sebastian Krumbiegel, Gunter 
Emmerlich, Wilfried Schulz, die Band 
Wunderbunt). 
Aus den großen Kirchen wollen wir uns 
zum Schlossplatz  hinüberbegeben, wo um 
13.00 Uhr die große städtische Kundge-
bung mit dem Motto "Mit Mut, Respekt 
und Toleranz - Dresden bekennt Farbe" 
stattfindet. Genau das wollen wir noch 
möglichst vielen anderen zeigen und so in 
einem anschließenden Demonstrationszug 
um den Zwinger herum über Postplatz und 
Dr.-Külz-Ring bis zur Synagoge ziehen, wo 
an symbolträchtigem Ort die Veranstaltung 
ausklingen soll. 
Der Pressesprecher des Rathauses erklärte 
uns, dass zu einem Fußballspiel von 
Dynamo Dresden im Schnitt etwa 27.000 
Menschen kommen, und erwartete, dass so 
viele erst recht kommen sollten, wenn ganz 
Dresden sein eigentliches Gesicht zeigen 
will. 
So hoffe ich, dass aus unseren Gemeinden 
viele dem Aufruf folgen, dass wir uns 
miteinander auf den Weg machen und ein 
fröhliches, buntes und friedliches Fest 
begehen. 
Wer dazu noch etwas mehr beitragen 
möchte: Wir brauchen etwa 200 Ordner! 
Wer mithelfen kann, den geordneten 
Verlauf abzusichern, melde sich bitte in den 
Pfarrämtern! 
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An- und Nachgedacht  
 
"Meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig."                       2. Korinther 12,9 
 
Liebe Gemeinde! 
Das ist unsere Erfahrung gewöhnlich 
nicht! Der Stärkste siegt; Schwache 
verlieren, sind arm dran. Das erleben wir 
immer wieder. 
Die besondere Erfahrung des Paulus 
wächst ihm zu über seinen  Bemühungen, 
den Glauben an Jesus Christus zu verbrei-
ten. Er fühlt sich dabei eingeschränkt und 
behindert durch stechende Schmerzen, 
die ihn plagen. Er redet von einem "Pfahl 
im Fleisch" und Faustschlägen des 
Satans. Inständig habe er um Heilung 
gebetet - ohne Erfolg. Stattdessen Worte 
des "Herrn", die Paulus also dem gekreu-
zigten und auferstandenen Jesus zu-
schreibt: "Es genügt dir meine Gnade. 
Denn die Kraft gelangt in Schwachheit 
zur Vollendung." (So 2.Korinther 12,9 
wörtlich übersetzt.) So kann er die 
Beeinträchtigung durch seine Krankheit 
als fortwährenden Hinweis verstehen, 
nicht überheblich zu werden und sich 
selber an Gottes Stelle zu setzen. Offen-
sichtlich hat er diese Antwort in schwe-
rem Ringen gefunden, beileibe keine 
Selbstverständlichkeit und kein Automa-
tismus! 
Die besondere Erfahrung des Paulus 
vergleichen wir mit unseren Erfahrungen. 
Immer wieder berührt ein Neugeborenes 
zutiefst unser Herz. Jedes Mal ein Wun-
der! So ein winziges, hilfloses Wesen, 
und doch voller Leben, mit einer Fülle 
von Anlagen und Begabungen und 
Entwicklungsmöglichkeiten! Da kehren 
sich ein wenig die Verhältnisse um: 

Starke werden schwach, und  in der 
Schwachheit zeigt sich zutiefst Gottes 
Gnade und Größe. Beileibe keine Selbst-
verständlichkeit und kein Automatismus! 
In unserem Bemühen, die Botschaft von 
dem gekreuzigten Jesus als dem Christus 
an andere weiterzugeben, sehen wir oft 
wenig Erfolg. Wir wünschen uns mehr 
Überzeugungskraft, von den Mitmen-
schen mehr Einsicht und Entschiedenheit. 
Nüchtern müssen wir feststellen, dass wir 
als Christen in unserer Gesellschaft 
Randsiedler sind, oft selber in unserer 
Lebenspraxis unschlüssig und uneins. Die 
demografischen Veränderungen machen 
vor der Kirche nicht Halt. 
Erstaunlicherweise ergibt sich aber 
immer wieder neue Dynamik, da und 
dort, oft unvermutet. Ein christlicher 
Kindergarten belebt eine ganze Gemein-
de! Die Kinder stellen Fragen, ziehen die 
Eltern mit in eine Glaubensbewegung 
hinein. 
Kirchenmusik zieht viele Menschen an, 
berührt sie oft tief; manche lassen sich 
einbeziehen, werden selber aktiv. 
Die Kirchengebäude und ihre Ausgestal-
tung sprechen eine eigene Sprache, üben 
eine besondere Anziehungskraft aus. 
Wenn wir die Zugänge öffnen und diese 
Sprache nur ein wenig unterstreichen und 
übersetzen... 
Wenn Christen in Notlagen und an 
sozialen Brennpunkten aktiv werden, 
spricht das für sich! Vielleicht gerade da 
erleben wir es auch, unter großen Mühen 
und in aller Vorläufigkeit: "Meine Kraft 
ist in den Schwachen mächtig."   
 

Christoph Schneider
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 Anfragen und Beratung            

Mathias Bartsch 
Pfarrer  

Prohliser Straße 39, Telefon 28 41 65 6 
Sprechzeit: dienstags 16.00 bis 18.00 Uhr 

Dr. Christoph Schneider, 
Pfarrer 

Tögelstraße 1, Telefon  28 40 30 2 
Sprechzeit: nach Vereinbarung 

Michael Sollfrank 
Diakon 

Georg-Palitzsch-Straße 2, Telefon 27 04 97 48 
 

Thomas Neumeister 
Kirchenmusiker 

Telefon 31 19 47 4 
E-Mail: thomasneumeister@gmx.de 

Doris Kettner 
Verwaltungsmitarbeiterin, Prohlis 

Telefon 28 41 14 9 
 

Renate Langner 
Verwaltungsmitarbeiterin, Lockwitz 

Telefon 28 40 30 2 
 

Kerstin Dietz 
Mitarbeiterin für Altenarbeit 

Telefon 28 41 14 9 

Luisa Heckel 
Ansprechpartnerin für Spätaussiedler 

Telefon 27 04 98 76  
Sprechzeit: nach Vereinbarung 

Jürgen Weiß 
Hausmeister Prohlis, Friedhofsverwalter Lockwitz 

Kirchgemeindebüro Dresden -Prohlis  
Georg-Palitzsch-Straße 2, 01239 Dresden, Telefon 28 41 14 9 /  Fax 28 41 22 5 
Internet: www.kirche-prohlis.de / E-Mail: kirche.prohlis@elydia.de 
Öffnungszeiten: dienstags 16.00 bis 19.00 Uhr, freitags 10.00 bis 12.00 Uhr 
Bankverbindung: Kassenverwaltung Dresden, Bank für Kirche und Diakonie eG -  
KD-Bank / BLZ 350 601 90 /Konto-Nr. 16 67209  036 - Verwendungszweck: RT 0924  
Bankverbindung für Kirchgeld: Kirchgemeinde Dresden-Prohlis, Bank für Kirche und 
Diakonie eG - KD-Bank / BLZ 350 601 90 /  Konto-Nr. 16 73000 017- Verwendungs-
zweck: RT 0924 - Kirchgeld 
 

Pfarramt und Friedhofsverwaltung Dresden -Lockwitz  
Tögelstraße 1, 01257 Dresden, Telefon 28 40 30 2 / Fax 27 20 44 5 
E-Mail: kg.dresden_lockwitz@evlks.de 
Öffnungszeiten: montags, donnerstags, freitags 8.00 bis 12.00 Uhr /  
dienstags  16.00 bis 18.00 Uhr  
Bankverbindung: Bank für Kirche und Diakonie eG - KD-Bank / 
BLZ 350 601 90 /  Konto-Nr. 160 54 000 15 
Der Friedhofsverwalter ist montags und freitags 7.00 bis 16.00 Uhr auf  
dem Friedhof Lockwitz, Maxener Straße zu erreichen. 

 


